
BUCHER UND ZHISCHRIFTIEN
Liturgie un uns Von Anselm Weıli- Lichkeit des Nnhaltes*‘® 1eses Buches nicht

Herder, Wien, 1948, S zweifeln sel 19 E Er bemuuht sich
art 7.40 Die SCcChrifift eine in seinem. orschen, das oderne Welt-
Keihe VO Vorträgen, die der Veriasser bild mit dem aristotfelisch-thomistischen
1945 der Wiener ademile der bilden- konfrontieren, eine Arbeit  r dlie Zwei-
den Kuünstfe €}  e hnat Weißenhofer fellos ver  nstlic. ist; w 1 e  e slie urch-
sagt ın seiner Vorrede, sSe1 seine Wird, est]: Der den Wert
sicht SEeWECSECNH, ınen „„‚bescheidenen Bel- des Hesultates Den en

zwischen dem thomasisch-thomistischentrag‘“ bieten, „„der die Aussprache ber
wichtige ragen der religiösen uns der Weltbild un dem der Gegenwart _erk6nnt
egenwart klaren und fordern, auf jeden darin, daß die 1n ‚„„‚technischer
Fall Der in F1uLG alten VE Der Ver- Denkweise‘*‘‘* für das Entstehen Ner LeDe-
asser enn die entscheidenden und. kri- eine Urzeugun. annehmen, wäh-
tischen Fragen, die aus der Polarıtät ZW1— rend die Modernen evolutionistisch ine
schen der innere . Entwicklung annehmen 11.3)Traditionsgebundenheit des
Kultes und des kirchlichen Rechtes elINer- M. meint Nnun, der Urzeugungsgedank'!
se1lts und der Neuheit künstlerischen KEil’- MÜSSe den Entwicklungsgedanken
lebens und Schaffens andererseilits NnNOL- ausgetfauscht werden 32) un behan-
wen erwachsen. Priester, schaffende elt 1M Teil die Urzeugungs- und Eint-
Künstler und interessierte Lalen onnen wicklungsgeschichte der Organismen
d U cdiesen apnıteln eine Fülle VO AN- allgemeinen, 'Leil wendet er das

sowohl für die Praxis als uch Gesagte auU: die Geschichte des Men-
für die geistige Auseinanderseizung mit schen Man den reich mit Zitaten
diesen Problemen empfangen, elegtien Ausführungen 19908 großem Nier-

CSC, der Verfasser ist versilert Thomas-Das Göttliche im Menschen. Eine Lalen- stellen, kennt iıch uch vortrefflichdogmatık. Von Silvester
der Biologie \UuS,; ber derDer Autor, der das Werk seiner

Abtel Wilhering ZU Gedächtnis ihres wissenschaftlich. kritische Leser ist dQoch
Dicht befriedigt Man hat das efühl, da800Jährigen Bestehens gewldmet hat. VCOT-

mochte 1n diesen 500 Seiten eın wirk- 1ine bestimmte KEinstellung mit einer
Su. VO Ziutaten belegt wird, ab  Y d daßliches Kompendium dogmatischer Tund-
die Stel.  1en weniger aus der lebensvoijlenagen für den katholischen Lal:en 11SEC-

Ter Ze1t schaffen. Daß sich be1i der anzheit der alten Philosophie neraus
Vverstanden sSind. Man weiß doch gCHNauNotwendigkeit, ıne ungeheure toff-

auf ınem relatıv 308  n aum dar- Z} unterscheiden zwischen Prinzipien
metaphysischer Ordnung und zwischenn  ' die Sprache nicht immer

voll entfalten konnte, ist begreiflich. zweifellos überholten Beispielen NAatur-
wissenschaftlicher Ar(t, zwischen Qqu1ddl-Wenn 180828 VO: liturgischen Standpunkt tativer

Au einen Wunsch aussprechen darfi Die und quantitativer Auffassung.
Freilich M. hat ich W1e andere prioridogmatischen Grundlagen für die meil=

nahme der Gläubigen eucharistischen auf den Standpunkt este.  n daß uch die
metaphysischen Prinzipien natiur-Opfer hätten unter Vorausnahme des Ka- wissenschaftlichen Standpunkten aı inrepitels über die Taufe och stärker n  €  Taus- gkeit prüfen sind, deshalb seinees werden sollen Es muß jedoch schon früheren Werken merkwürdigegleichzeilitig gesagt werden, daß Birn-
Auffassung des sogenannien ewegungs-gruber viele, gerade für die Wirklichkeit
saftzes und des Kausalgesetzes, Es ist nichtchristliichen Lebens bedeutsame Kapitel

außerordentlich glücklich für das Ver- einzusehen, WIie diese Auffassung und
die daraus sich gebenden Folgen ochständnis des katholischen Lalen” darge-

steilt hat und daß arum dem Buch wel- thomistisch sein sollen (von thomasiıisch
nicht en), daran Scheint eteste Verbr wünschen iıst
Autor doch irgendwie gelegen S@1N. —-

Die eugung der Organismen. Von Die wahren Gedanken der Ern twicklungs-
Univ.-Profif. Dr Albert Ver- lehrTe lassen sich in.elinen en Thomis-
lag Herder, Wien 1947 240 iUlustriert, ILLUS weit bDesser einordnen, als CS ıer

44 .60 Der Verfasser bemerkt 1ın SE1- gesghieht_ner ziemlich defensorisch gehaltenen Ein- Univ.-?roé S Dr Ildefons Betschartleitung ZU OTraus, daß d2r „Kirgh-
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